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Prag , vom 2s Oct . Se . Mai . der Kaiser haben
durch cm Handschreiben vom 17 . dieses , Sr . Er ' ,
dem Herrn Qbersrburagrasen von ' Stambach zu er¬
kennen geneben , daß cs auf den Fall wenn Ihr sehn ,
lrchstcr Wunsch , einen ehrenvollen , dauerhaften Frie¬
den cinzugchens durch die Feinde vereitelt werden
sollte , nochwcndig sey , zur Deckung unseres Vater ,
landes , aus den böhmischen Einwohnern eine Legion
zu errichten . Zur Hcrbeischaffung eines zur Aussüh.
rnna dieser Anstalt erforderlichen Betrags von
400,noa fl . schon die Herren Stände zu versammeln ,
s >. s ich alles nach Antcilung Sr . königl . Ho¬
he -' S Erzherzogs Karl porzunchmcn . Heute
wurde deßwegcn hier Landtag gehalten , und gedachte
e -umniLolos von den Gütcrbcsitzcrn zu erheben be.
schlosse -i , zugleich veriügie fleh eine Deputation zu
des Erzherzogs Karl K . H . um dieselbe zu bitten ,
wenn der Fall eines feindlichen Angriffs cintrcten
sou - , Meterholt und an der Spitze der Böhmen der

- Rnler Böhmens zu werden. Ee . k H . dankten der
Deputation für dieses Zutrauen , und versicherten sie
in den wärmste » Ausdrücken , alles , selbst mit Auf.
opscrung nicht nur Ihrer Gesundheit , sondern Ih¬
res Birnes und Lebens aufbietcn zu wollen , um das
Vaterland zu schützen , und den väterlichen Gesin¬
nungen Sr . k . ! . Mas zu entsprechen . — Die sämt¬
lichen H Stände wurden von dem Erzherzog zur
Tafel cingeladen .

Brünn vom 22 Oct . Ueber die letzthin gemel¬
dete Aktion zwischen dcn Truvpcn des Bassa von Bel-
grad und jenen des Passwand Ogiu haben kvir nun be¬

stimme Nachrichtenerhalten, die das vorgefallene Gefecht
zum Nachthcil des erstem durchaus bestätigen Der
Bassa von Belgrad verlor dadurch nicht allein die
zwei wichtigen Posten von Feteslam und Gladowa ,
sondern auch eine beträchtliche Anzahl an Todren und
Gefangenen. Von den letzter » ließ Passwand Ogiu
Zoo Mann gänzlich entkleiden und schickte sie in die¬
sem Naturzustände dem Bassa von Belgrad zurück.
Die Freude . welche noch vor kurzem über den bey
Borecs erfochtenen Sieg in Belgrad herrschte , ist
nun in bange Besvrgniß übergegangen , und man
fürchtet , daß Passwand Ogiu , durch sein Kriegs-
glück begünstigt , bald vor den Mauern Belgrads
erscheinen dürfte . Der Bassa bietet daher alles auf,
um auf diesen Fall , nicht unvorbereitet zu scyn, erst
kürzlich sind bey looo Arnauten zum Sekurs in Bel.
grad angekommen , wovon der Bassa aber nur 200
Mann für sich behielt , und die übrigen 820 Mann
zu seinem bereits im Felde stehenden Korps ab«
schickte .

Wien , vom 23 Oct . Man hak hier die zuverlä -
ßige Nachricht aus Italien erhalten , daß der franzö -
fische Obergenerai-Brüne den Waffenstillstand aufge-
kündiget habe , dnithin die Feindseligkeiten bey de»
italienischen Armeen am 28. b . ihren Anfang nehmen
würden . Doch soll Gen . Brüne , bey der Aufkün¬
digung , dem k. k. kommandircitdcn Generale , Gra¬
fen von Vellegarde, den Antrag gemacht haben , den
Waffenstillstand in der Art , wie es bey der Armee im
Reiche geschehen sey , anszudchncn , wenn ihm die Fe-
stuvgenPelschma und Mantua eingeräumt würden.



So eben geht die Nachricht ans Italien ein , daß
die

^Franzostn in das Toskanische eingerückl seycn .
Ingolstadt ., vom 24 Ocr . ss Auch dir hiesigen

Festungswerke werden geschleift . Unterm 22 . ist von
französischer Seite ein Aufruf erlassen worden , daß
sich die , welche Holz oder Essen , das zum Festungö -
bau und zur Verchcidigung des Plazcs gchörle , kau¬
fen wollen , an den General Adjutanten Jarry
Wenden können.

Aus Oesterreich , vom 24 Oct .
Mitte » unter den ungeheuren Kricgsanstakken hofft

man dennoch mehr als je auf einen anständigen Frie«
den , seitdem man weiß , daß Rußland und Preußen
denselben ernstlich zu vermitteln suchen . Aus allem
zu schließen , müßte ein neuer Feldzug der allerschreck ,
lichstc werden , der je auf der Walt epjstirc hätte.
Man hofft , daß der erste Konsul Buonaparte seine
Ansprüche so mäsigen werde , wie sie mit der Ehre
respektabler Nationen bestehen können.

Es heißt , daß der Fürst Esterhazy mit anfferor .
betulichen Aufträgen nach Berlin abgehen werde.

Wien , vom 25 Ocr . Sc . kaiserl. königl , Maj .
haben den Grafe » von Lchrbach , Allcrhöchstthren
ausserordentlich bevollmächtigten Minister in dem
Reich und bcy der Armee , zu Ihrem wirklichen
StaarSminister allergnädigst zu ernennen geruht.
(Aus der Wienerzeit. ) Alle Falschwerber und Verfüh¬
rer sollen hinführo zum Bcrsspiel und Abscheu durch
Standrecht verurthM , und an den öffentlichen Land ,
straffen aufgchenkt werden . Wer einen solchen Ver¬
führer entdeckt und handfest gemacht , erhält 100
Dukaten Belohnung.

Ulm , vom 27 Oct . Ohngeachtet man selbst von
einer eigentlichen Einstellung der Demolirungö - A«.
hriren noch nichts weiß , sondern nach den dortigen
Nachrichtendie reguirirtcn Landlcute bloS darum eins»
weilen entlassen wurden , weil die ftanz . Sappeurs
rmdMineurs mit ihrer vorläufigenArdcit» och nicht fertig
waren , so heißt es doch fortdaurrnd m mehreren
Blättern , daß in Ansehung der deshalb gegebenen
Befehle eine Abänderung Statt gehabt habe . Es soll
von k . k . Seite gegen die Schleifung vorgcsteltt wor.
Len seyn , daß die Festungen , als Unterpfänder be-
rrachtet , in der nemltchen Beschaffenheit , in welcher
st ; übergeben worden , gelassen werden müßten ,
auch führt man Pariser Blätter an , in denen es
heisse , daß der Bcrliener Hof in Wien anacftagt habe ,
ob die Schleifung wirklich Statt haben soll in dem
man alsdann von prcussischer Seite , um Franken
zu decken , gcnöchigt ferm würde , mit groscn Kosten
neue Festungen zu erbauen . Neber Liesen ganzen Gegen¬
stand ist zwar , ausserdem ftanz - Befehl , noch nichts

zo4 ) - -
Authendisches bekannt es scheint aber wenigstens et»
Thcil der disfalsigen Angaben nicht völlig ohne Grund
zu styn .

Schreiben aus München , vom 23 Oct .
Man hat Hoffnung , daß die Sache wegen dem

churpfalzbairijchen Geschütz in Philippsburg , einen
befriedigenden AuSgang nehmen werde. Der Geb« ,
mera h von Cello , welcher nach geschloßnem Frieden !
zum beständigen Gesandten der ftanz . Republick be . ^
stimmt ist , wtid baldigst wieder aus Paris zurück er¬
wartet . . >

Carlsruhe , vom 2 Nov . Gestern ist der zur
Notifikation der höchsterftculichcn Nachricht von der !
beglückten Niederkunft der Frau Churfürstin zu ,
Pfalzbayern Churfürstl. Durchlaucht mit einem Prin¬
zen an den hiesig Hochfürstl . Hof eigcnds abqeordnete
Chur - Pfalzbaierische Obrist und Gcneraladjmant
Herr Graf von Wartemberg , nachdem sich derselbe
bcy unserm Durchlauchtigsten Hof beurlaubt hatte,
wieder nach Amberg zurückgereißt.

Frankreich .
Parts , vom 27 Oct . Officiclle Nachrichten.

Pori Royale vom 7 . Oe ?. Die Flotte des Admiral
Kcith hat seit einigen Tagen zwischen Tetuan und
Ceuta geankert . Am 2. hat sie die Anker gelichtet ,
und sich in Schlachtordnung zwischen Kädir und
St . Pierri aufgestellt. Am z . ist sie in die Bucht
von Kadix bis an die Spitze - von Rotta eftigelaufen .
Diese Flotte besteht aus 14 Linienschiffen, luFregatteri
und yo Transportschiffen. Man rechnet , daß » 8ooc>
Mann an Bord derselben seyn können- Am 5 . und
6 . blieb die Flotte in der nämlichen Stellung , und
schien Anstalten zu einer Landung zwischen Rotta u«d
dem Hasen <st . Mars zu treffen . Die SpLllicrsind
in Bereitschaft, ihre Truppen sind in Bewegung und
alles ist in der größten Thätigkeit. Die Engländer
haben zwcy Parlamentärs abgeschickt , um Geld und
die in der Bucht vor Anker liegenden Schiffe zu
begehren , sie werden aber kein Geld und keine Schiffe
bekommen , sie werden eben so wenig landen , als sie
es zu Livornound zuBelle -ISle gcthan haben und sollten
ße landen , so werden sie empfangen werden
wie Bernadvlte sie dieses Iabr zu Quiberon
und wie Brüne sie voriges Jahr in Baravren
empfangen hat . Das englische Ministerium scheint
eine neue Taktik für den Landkrieg angenomen
zu haben . Seine eingeschiftcn Armeen sind überall,
ausgenommen da , wo sie seinen Alliirlen nützlich wer¬
den könnten . ES droht zn gleicher Zeit mit Lan «
dllUgsdiversioncn in Batavien , Bretagne, Provence,
Spanien und giebt eben dadurch keine BeLrgnlsse.
Wenn sie übrigens ihr ? Landarmer an dir Ser ha-
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Len gewöhnten wellen, so ist dies ihnen ziemlich ge¬
lungen, denn seit einem Jahr durchstreift« sie den
Occan und das Mrttelmeer.

Auszug eines Schreibens aus der Insel St .
Leon , vom 7 . Oct . Gestern .ankerte die ganze
englische Expedition vor dem Platz, heute aber , da
der Kind sich züdöstlich drehte, spannte sie die Segel
und war bis gegen die Mette des Machmittags in
Bewegung , gegen Abend hatte sie sich auf ü Stun¬
den entfernt . Die Patronen der Fischerbarken , die
gestern arrctirt worden waren und die diesen Abend
wieder zurückgekommen sind , versichern , die Absicht
des Feinds sey, zwischen Candvu und Regeln zu lan¬
den , sie sind bis itzo durch de« Südwind daran ver¬
hindert worden re.

Schreiben des Gouverneurs von Kadix , Thomas
de Morla , an den englischen Admiral.

Hr . Admiral , wenn die grausamste Geisel , welche
in dieser Stadt und Gegend tausend von Schiacht¬
opfern dahinraft , und die ihre Verwüstungen nicht
eher einstcllen zu wollen scheint als bis sie alle auf¬
gerieben hat die ihr bis ietzo noch entkommen sind ,
wenn diese Geisel hinreichr , um Mttleidcn zu erre¬
gen , so sehe ich mit Vesremdlcn, daß die Eskadre
unter den Befehlen Ew. Excel«, die Bestürzung
dieses Volks noch vermehrt. Ich habe eine zu gute
Meinung von der Menschlichkeit des engl . Volks und
von der Ihrigen insbesondre , um zu glauben , daß
sie unsre Lage noch jammcrvöllcr zu machen suchen
könnten. Wenn jedoch nach den Befehlen , welche
Ew . Exc . erhallen haben , Sie gesonnen sind , sich
den Abscheu aller Völker zuzuziehen und sich vor den
Augen der ganzen Welt mit Schande zu bedecken ,
indrnl Sie den Unglücklichen unterdrücken , denjeni-
gen angrcisen , den Sie ohne Vcrtheidtgungsmttlel -
glauben , so erkläre ich Ihnen , daß die Besatzung
unter meinen Befehlen , gewohnt,, den Tod mir hei¬
terer Stirne zu sehen , so wie größer « Gefahren , als
ollen Gefahren des Kriegs , zu trotzen , einen Wider¬
stand thun werde , dem nur ihre gänzliche Zernich .
tung Gränzcn setzen wird. Ich hoffe , daß die Ant,
wort Ew . Exc. mich belehren wird , ob ich die un,
glücklichen Einwohner trösten , oder zur Rache «nd
zum Zorn entflammen soll . GOtt beschütze sie. Kadix
Pen 5 . Oct . lZco. Thomas von Moria. N . S .

Bis itzt Hanen die BllRdeflottcn die Fischer nicht
gehindert , khr unschuldiges Gewerbe zu treiben .
Man muß sich wundern , daß Ew . Exc. «ns dieser
geringen Unterstützung berauben.

Die Oberbefehlshaber der Land - «nd Seemacht
Sr . grosbrttt . Maj . vor Kadix . Am Bord des
Fvudroponr , de« 5. Ocr , 800,

Wit haben die Ehre gehabt , das Schleiden Ew.
Exc . von diesem Tag zu empfangen, worin» Sie
uns den' unglücklichen Zustand dieser Stadt schildern .
Wir nehmen den lebhaftesten Antheil an Ihrem Un¬
glück , ob wir gleich starke Gründe zu glauben haben ,
daß die Wirkungen desselben bey weitem nicht so ver.
- erblich sind . ES ist uns nicht unbekannt , daß eine
große Zahl der Schiffe Sr kathol . Maj . bewaffnet
sind , um sich mit der Schiffsmacht der Franzose«
zu vereinigen , und daß sie dazu verwendet werde«
sollen um die Unruhen zu verlängern , welche alle
Nationen Europa 's zu Grund richten , um die öffent¬
liche Ordnung zu stören , und daS Glück der Einzel¬
nen zu zernichten . Wir haben von unserm Monari.
chen den Befehl erhalten , alles anzuwenden , um die
Plane des gemeinschaftlichen Feinds zu vereiteln und
zu diesem Ende die Kriegsschiffe im Haven und Arse¬
nal von Kadix zu nehmen oder zu zerstören zu suchen .
Die Macht , worüber uns das Kommando anvertraut
ist , läßt wenig Zweifel über den Erfolg des Unter¬
nehmens. Wir sind gar nicht geneigt , ohne Noch
die vom Krieg unzertrennlichen Uebel zu vermehren .
Wenn Ew . Exc . uns die Schiffe überlassen wollen ,
weiche bereits ausgerüstet sind , oder noch ausgerüstet
werden sollen , um gegen unser « König zu agircn und
das Unglück der benachbarten Nationen zu verlängern,
so werden Ihre Schiffsbesatzungen und deren Offi¬
ziere frey seyn und unsre Flotte wird sich zurückziehen.
Im entgegengesetzten Fall müssen wir den un- er-
theilten Befehlen gemäß handle» und Sie haben sich
dann selbst den Zuwachs von Unglück zuzuschreiben ,
den Sie befürchten . Wir haben die Ehre mit Ehrer-
vielung re . R . Abercrombie , Keith .

N. S Eine Fregatte Wird im Haven die Antwort
Ew . Exc . erwarten , um jeden Verzug zu vermeiden»

Antwort auf vorstehendes Schreibt « , vom 6 . d.
« Als ich E. E . E . E . die traurige Lage dieser

Sladt vorstcllte , um Ihre Menschlichkeit zu
vermögen , dieselbe nicht durch feindselige Hand¬
lungen zu erschweren , glaubte ich nicht , daß meine
Vorstellungen für die Wirkung von Furcht oder
Schwache angesehen werden würden , Unglüklicher
Werft sehe ich , daß EE . EE. meine Ausdrücke falsch
verstanden haben , indem mir dieselben einen Vor¬
schlag , eben so beleidigend füö den , dem er gemacht
wird , als wenig ehrenvoll für den , der ihn macht,
zugczogen haben. EE . EE. wissen nun , daß Sie mir
annehmlichere Vorschläge machen müssen , wenn es
Ihr Ernst ist , baß sie angenommen werden sollen.
Ich habe die Ebre re -

Obige Nachrichten ans Kadix sind , unabhängigvon
dem historischen Interesse, das Ae haben , auch in ,s
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fern nicht unwichtig , als sie , vorzüglich durch den
Ton der Bitterkeit , der darinn herrscht , ein -Bcweiß
zu ftyn scheinen, daß die bisherigen Unterhandlungen
zwischen unserer Regierung und England wirklich
ohne Erfolg geblieben und daß beide Regierungen noch
sehr wett davon entfernt sind , sich einander zu nähern .

Gen . Berrhter ist auf ferner Rückreise ans Span¬
te » begriffen , und war am 4 . Brumaire in Bayonne
erwartet .

Straßburg , vom zo Oct . Der spät angckom -
menen Kourier von Paris har die Nachrichten mirge .
bracht , daß der Hr . Graf von Kobenzel daselbst den
5 Brumaire angelangt ist Eine Ehrenwache die ihm
der erste Konsul zuschickte , hatte Befehl ihn an der
Barriere , wo er durch kommen sollte zu erwarten
Er logirt in dem Hotel des Senators Lccoultcux
Cameteu in der Honore Strasse wo man eine schöne
Aussicht auf die elvsäischen Felder hat .

Auf der Post - Station zu Vejd , meldet man von
Nancy , traf Joseph Buonap arte den Grafen v . Ko¬
benzel an . Sie unierredeten sich eine Zeitlang und
alsdann reisten sie miteinander nach Paris . Der frank .
Minister schickte dic,cnigeu , welche sein Haus bilden
nach Lüncwill , wo sie sich indcß bis zur Rückkunft
des Ministers , die man nicht entfernt glaubt , rin «
richten sollen . Man erwartet in Kurzem daselbst die
bairischen , sächsischen , schwedischen , so wie Len hel¬
vetischen und balavischen Minister . Letztere , welche
in Paris sind , werden sogleich mit dem östreichi-
sichen und fränkischen bevollmächtigten Minister die
Reise antreicn . Die Reparationen im Schloß zu Lü >
neville sind beynahe vollendet . Man . eilt u »ch stör
mit der Auszierung der MehrUmgen , welche für dir
bevollmächtigte Gesandten bestimmt sind .

Italien .
Aus Italien vom 24 Oct . Mailänder Blätter

geben auch noch folgende , im Monibur nicht befind¬
liche, aber in einem der Berichte erwähnte Prokla¬
mation des General Düpon . r , aus dem Hauptquartier
zu Pianvro vom 12 . Oec . Ein Armeekorps rückt in
Toskana ein , um die dort geschehenen aufferordentli -
chen Werbungen zu zerstreuen . Ganz Italien kennt
die wüthcndcn Handlungen , welche in Romanga
durch Räuber begangen wurden , die aus den Appini -
nen kamen : sie wurden neuerdings von da ver¬
trieben ; noch aber beunruhigen sie das cisalpinische
Gebiet , welches die französische Armee besetzt, sic bedrohen
ihre Kanronirungrn und greifen täglich ihre Vorposten
an . Der Odcrgencral hat die Entwaffnung der Insur¬
genten besohlen , cs ist sein Wille , baß der Waffenstillstand
gehalten werde , daß in Cisalpinicn Sicherheit herr¬
sche , daß man die Ehre der Armee nicht länger be¬

leidige . Toskanisches Volk , alle Mittel der Verfüh .
rung und der Gewalt sind angewandt worden , damit
das Landvolk die Waffen ergriffe . Nun mögen sie
das Uebermaas ihrer Leichtgläubigkeit und Schwäch «
erkennen . Nun Mögen sie sich unterwerfen . Das
Schwert , welches sie vernichten soll , wenn sie Wider,
stehen , wird sie beschützen , wenn sie friedlich in ihre
Heimalh zurückkebren. Es ist Zeit , daß sie aufhören ,
Euch zu unterdrücken , daß der Schrecken , den sie
einfiöffen , verschwinde. Ich werde dafür forgen , daß
Religion und Eigcnthum geehrt werde . Die Ruhe
der Bürger soll auf keine Weife gestört werden und
die strengste Ordnung wird bey der Armee unter
meinem Befehl herrschen.

Sowohl aus Mailand vom 20 . als aus Venedig
vom - 2 Oct . geben es öffentliche Nachrichten alSVer .
muthulig des Publikums an , daß die franz . Besiznahme
von Livorno vorzüglich zur Absicht Hab/ , zu verhin .
dern , daß nicht das in das Mittel - Meer eingefahrne
englische Landungs - Korps iu diesem Hafen lande .

Der Herzog von Parma hatte nach Mailänder
Nachrichten vom 2« den Advokaten Boöa zum Be¬
vollmächtigten beim Lünevillcr Kongreß ernannt . Von
einem cisalpinischen Bevollmächtigten war noch
nicht die Rede .

Holland .
Brüssel , vom 27 Oct . Gestern Nachmittags

'
ist

ein Theil der Dienerschaft des neuen Preussifchcn
Gesandten bei der franz . Regierung hier durch nach
Paris gegangen , der . Gesandte selbst wird heute hier
noch erwartet die Pferde stehen für ihn bereit . Es
girbt Personen , welche wissen wollen, daß diese Mutt¬
ster Veränderung das Resultat eines Mürst xrÄssK »
Systems des Berliner Kabinets scy , andere versichern
im Gegcntheil daß Hr . v . Sandoz Rollen , als be¬
vollmächtigter Minister Sr . Maiesiat des Königs v .
Prevsscn , sich auf ler > Kongreß nach Lüneville bege.
den werde . Die Zeit wird lehren welche von den bei.
den Meinungen die wahre ftyn wer e'

Ankündt g u n g .
^

In Macklots Hofbuchhandlung ist wieder neu
angekommen und zu haben .

Britlifther Damen . Kalender , m n Hadermann , mit
Kupfern . 2 fl. 24 kr.

Taschenkalender für PseiAcliebhabcr , Reuter , Pfcrd -
tczüchter , Pftrdteärzte , und Vorgesetzte großer
Marstaüe ., von Freyherrn vo r Boulvillghauße » ,
mit Kupfern . 2 fl. 24 kr .

Taschenbuch für die Geschichte , mit Kupfern a . d .
franz . Krieg 2 fi .

Kleiner Augsburger Taschen - Kalender , welcher nebst
einem Auszug aus Salzmamis Elementarwerk ,
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